Infoblatt 01 vom 06.06.2013

Seit Mittwochmorgen 9.00 Uhr gilt auch im Landkreis Lüneburg der Katastrophenalarm. Dadurch sind die Verantwortlichen jetzt in der Lage, zusätzliche Kräfte von Feuerwehren und Bundeswehr heranzuziehen.

Im Feuerwehrhaus Hohnstorf ist eine Einsatzleitung der Samtgemeinde Scharnebeck seit dem 05.06.13 im Einsatz. Von hier werden jetzt alle Aktivitäten zentral gesteuert. Zurzeit sind im Einsatzgebiet 221 Kameraden der Feuerwehr im Einsatz, um die notwenigen Sandsäcke zu füllen. An den Sandsackabfüllstationen in Artlenburg, Hohnstorf, Sassendorf und Barförde haben sich in den letzten Tagen viele zivile Helfer eingefunden. Zudem kommen immer mehr Hilfeangebote aus dem Umland und aus anderen Gebieten, wie z.B. Osnabrück und Bremen.
Seit Alarmierung am Mittwoch sind zur Unterstützung das Panzerbataillon 33 aus Luttmersen (Kreis Hannover)  und das Panzergrenadierlehrbataillon 92 aus Munster in einer Gesamtstärke von 313 Soldaten hinzugekommen. Nach Ankunft und Lageeinweisung hat die Bundeswehr mit einem neuen Verfahren sehr schnell den Deich ab Wendewisch in Richtung Hohnstorf begonnen, den Deich zu erhöhen. 
Schematische Darstellung:
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Da der Kern dieses Deiches mit losem Sand aufgebaut wird und dann mit der Folie und Sandsäcken gefestigt wird, kann in kurzer Zeit eine sehr große Fläche gesichert werden.
Gefährdet sind in Hohnstorf die Häuser am Fischerzug. 
Insgesamt sind bis zum jetzigen Stand 147.717 Sandsäcke von Anwohnern und Feuerwehrkräften, den Kreisbereitschaften aus Illmenau und Gellersen sowie der Bundeswehr zur Verteidigung gefüllt.
Aktueller Stand für den Pegel Hohnstorf/Elbe: Do, 06.06.2013 14:00 Uhr 6,16m
Letzte Prognose für den Pegel Hohnstorf/Elbe: Mi, 12.06.2013 22.00 Uhr 9,73m

Die Technische Einsatzleitung der Samtgemeinde Scharnebeck sagt allen tatkräftigen Helfern recht herzlichen Dank.
Stand: 06.06.2013 14:00 Uhr
gez. Hundhausen, Schmidt, Gerstenkorn
